
(Vom Schützlinge der Klerikalen Karl May.) Aus Berlin wird berichtet: Schriftleiter Lebius veröffentlicht 

die Urteile der Strafrichter gegen den Schriftsteller Karl Friedrich May, aus denen sich ergibt, daß der 

Schriftsteller am 13. Ostermondes 1870 wegen einfachen Diebstahles und Betruges unter erschwerenden 

Umständen sowie Widersetzlichkeit gegen die Staatsgewalt und Fälschung mit Rücksicht auf seine 

Rückfälligkeit zu vier Jahren Zuchthaus verurteilt wurde. In den Entscheidungsgründen wird u. a. angeführt, 

daß der Verurteilte bereits im Jahre 1862 seine Stellung deswegen verlor, weil er einen gemeinen Diebstahl 

verübt hatte, wofür er vom Gerichtsamte in Chemnitz zu sechs Wochen Arrest verurteilt worden war und 

im Jahre 1864 unter erschwerenden Umständen sich des Verbrechens des gemeinen Betruges schuldig 

gemacht hatte, weshalb er vom Amtsgerichte Leipzig mit vier Jahren einem Monat Zuchthaus bestraft 

wurde. Nach verbüßter Strafe habe der Verurteilte seine verbrecherische Tätigkeit wieder aufgenommen 

und eine Reihe von Verbrechen begangen. M a y  i s t  e i n  L i e b l i n g  d e r  ö s t e r r e i c h i s c h e n  

K l e r i k a l e n ,  d e s s e n  L ü g e n m ä r c h e n  a u c h  d e r  J u g e n d  e m p f o h l e n  w e r d e n !  
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